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Verschiedenes.
Kostenlose Scheinwerfereinstellung. (Milgef.)

Anläßlich der während der Zürcher Lichtwoche von
der Sektion Zürich des A. C. S. durchgeführten Schein-
werfereinstellungen mußte die vielsagende Konsta-
tierung gemacht werden, dal) von den 250 kontrol-
Herten Wagen nur 29, d. h. zirka 12% eine richtig
eingestellte und funktionierende Scheinwerferanlage
aufwiesen. Diese durch Fachleute vorgenommene
Kontrolle zeigte deutlich, wie sehr das Beleuchtungs-
wesen der Motorfahrzeuge noch im Argen liegt und
wie sehr Abhilfe dringend notwendig ist. Das Fahren
mit ungenügenden oder unrichtig eingestellten Schein-
werfern bedeutet nicht nur eine Fahrlässigkeit, son-
dern bringt auch außerordentlich hohe Gefahren in
den Straßenverkehr, welche sich jeweils während der
Wintermonate in schweren Unfällen äußern. Um hier
sanierend mitzuwirken, hat der Automobil-Klub der
Schweiz beschlossen, vom Montag den 14. bis Sams-
tag den 19. November 1932 jeweils von 20—23 Uhr,
eine Scheinwerferkontrolle und -Einstellung an allen
wichtigern Orten der ganzen Schweiz durchzuführen.
Es ist an diesen Tagen allen Automobilisten,
ohne Unterschied und Ausnahme, gestattet, ihre Autos
an diesen Kontrollen vorzuführen. Die Prüfung und
eventuell erforderliche Einstellung wird kostenlos vor-
genommen.

Im Kanton Zürich sind vorläufig solche Kontrollen
in Zürich und Winterthur an den obgenannten Tagen
vorgesehen. Jeden Abend können zirka 50 bis 60
Wagen kontrolliert werden. Um eine zweckmässige
Durchführung dieser Scheinwerferkontrollen und -Ein-
Stellungen zu ermöglichen, sind die Automobilisten
gebeten, ihre Anmeldung möglichst bald folgenden
Stellen zukommen zu lassen:

Für die Scheinwerferkontrollen und -Einstellung
in Zürich an das Sekretariat der Sektion Zürich des
A. C. S., Waisenhausstr. 2, Zürich, Teleph.-Nr. 38,744.

Für die Scheinwerferkontrollen und -Einstellung
in Winterthur an das Touristikbureau Winterthur
der Sektion Zürich des A. C. S., c/o Herrn Hermann
Ruckstuhl, Bankstraße 20, Winterthur, Teleph.-Nr. 555.
Die angemeldeten Automobilisten erhalfen alsdann
einen speziellen Avis, an welchem Tage und zu
welchem Zeitpunkt, sowie an welchem Ort sie den
Wagen vorzuführen haben. In Zürich wird die Schein-
werferkontrolle und -Einstellung auf dem Areal der
Brauerei A. Hürlimann A.-G., Brandschenkestr. 150,
Zürich, vorgenommen, in Winterthur voraussichtlich
auf dem städtischen Bauareal bei der Deuchelweiher-
wiese am Stadtfallenweg.

Städtisches Baugesety in Horgen (Zürich). Der
Große Gemeinderat von Horgen beschloß die Ein-
führung des städtischen Baugeseßes.

Literatur.
Schweizerische Holz-Handelsusanzen, vereinbart

zwischen dem Schweizerischen Verband für Wald-
Wirtschaft und dem Schweizerischen Holzindustrie-
Verband. Verlag der Schweizerischen Handelsbörse
Zürich, 1932. 64 S. Preis Fr. 1.50.

Die vorliegenden Usanzen enthalten im ersten
Teil die Normen, nach denen die schweizerische
Waldwirtschaft bei ihren Verkäufen fortan das Holz
— Laubholz und Nadelholz — ausmessen und sor-

tieren wird. Es wird genau umschrieben, was unter
Stammholz, Brennholz und Papierholz zu verstehen
und zu klassieren ist, wobei nach der fünf Klassen-
einteilung verfahren wurde. Dem Wirrwarr in der
Messung und Sortierung des Holzes hat man da-
durch eine wirksame Abhilfe geschaffen. Die Wald-
Wirtschaft, wie die schweizerische Holzindustrie ha-
ben sich und dem schweizerischen Holzhandel durch
diese gemeinsame Vereinbarung die Grundlagen
eines seriösen, geordneten und unmißverständlichen
Geschäftsverkehrs gegeben. Der zweite Teil der
Sammlung enthält die schweizerischen Gebräuche
im Holzhandel inbezug auf Vertragsabschluß, Män-
gelrüge und Folgen der Nichterfüllung sowie die
Schiedsgerichtsbarkeit. Streitigkeiten aus diesen Usan-
zen sind durch das Schiedsgericht der Schweizerischen
Handelsbörse zu entscheiden, deren Schiedsgerichts-
Ordnung und offizielle Holz-Schiedsrichter-Verzeichnis
in der handlichen Sammlung ebenfalls enthalten sind.
Für die schweizerischen Waldbesißer, Forstverwal-
tungen und Organe, die Holzhändler und Holz-
industriellen sind diese schweizerischen Holz-Handels-
usanzen ein unentbehrliches Nachschlagewerk.

Kleine Einfamilienhäuser mit 50 bis 100 Quadrat-
meter Wohnfläche. Herausgegeben von H. A.

Vetter mit 3 Farbtafeln und 158 Abbildungen, kar-

toniert Schw. Fr. 11.85, gebunden Fr. 14.40. Verlag
Anton Schroll & Co., Wien 1, Trattnerhof 1. 1932.

Das kl e i n e Einfamilienhaus begann erst vor 200

Jahren in der Architektur eine Rolle zu spielen. Im

Jahre 1750 gab de Neufforge ein Buch heraus: „Re-
cueil élémentaire d'Architecture, contenant des Di-

stributions de Bâtiments Bourgeois", worin er für

die Wohnräume ein Minimum an Quadratmetern
annimmt, die unsern Ausmaßen sich schon sehr nä
hern. Heute ist das kleine Einfamilienhaus zum Mit-

telpunkt aller architektonischen Probleme geworden,
Höchste Sparsamkeit, Sorgfalt und Gewissenhaftigkeit
des Architekten sollen ermöglichen, daß nicht nur die

Begüterten, sondern jeder ein Haus sein eigen nennen
kann, um darin mit aller Bequemlichkeit, die die

neuen technischen Möglichkeiten bieten, zu leben.
Der Architekt arbeitet heute wie ein Mathematiker,
Umriß und Lage des Grundstückes, das Klima, die

Zahl und die Lebensgewohnheiten der Bewohner
bilden die Vorausseßungen und Annahmen. Der

fertige Grundriß ist dann die Lösung einer Reihe

von Gleichungen mit mehreren Unbekannten. Gut

gelöst haben diese Gleichungen namhafte Archi-

tekten wie : Josef Frank, Max Feilerer, Jacques Groag,
Hugo Häring, Clemens Holzmeister, Walter Loos,

Walter Sobotka, Oskar Strnad und andere. In Per-

spektiven, Grund- und Aufrissen zeigen diese Archi-

tekten, die sich mit dem Problem besonders beschäf-

tigt haben, folgende Beispiele nach ihren Kubikaus-

maßen und ungefähren Baukosten gereiht :

Reihenhäuser (Einfamilienhäuser), beiderseits

angebaut für Zonen mit geschlossener Bauweise, für

4—7 Personen mit Eingang von Osten, Süden und

Norden.
Doppelhäuser, einseitig angebaut, für Zonen

mit gekuppelter Bauweise, für 3—5 Personen, mit

Eingang von Osten, Süden und Norden.
Freistehende Einfamilienhäuser, für Zo-

nen mit offener Bauweise für 3 bis 10 Personen mi

Zugang von Osten, Süden, Westen und Norden.
Parterre -(Eingeschoß-)Häuser, freistehend

oder einseitig angebaut für 2, 4 und 7 Personen, mi

Eingang von Osten, Süden und Norden.

382 Illustr. sckvveÌ2. Hso«tw ^eituuß (Aleislerktstt) ^r. Z-z

Ver5ckiec>sns5.
Koltsniole Zcbeinvertereinlteiiung. (Xlitgst.)

/^nls^licli clsr wslirsncl clsr ^örclisr kiclitwoclis von
clsr Sektion ^öricli clsz d. 5. clorcligstölirtsn ^clisin-
wsrtsrsinztsllongsn molzts clis vislzsgsncls Xonzts-
tisrong gsmsclit wsrcisn, clslz von clsn 258 kontrol-
lisrtsn VVsgsn nor 29, cl. li. ^irks 12°/o sins riclitig
singsztsllts oncl tonktionisrsncis 5clisinwsrtsrsnlsgs
sotwiszsn. Diszs clurcli l^sclilsots vorgsnommsns
Xontrolls ^sigts clsotlicli, wis zslir clsz Vslsuclitungz-
WSZSN clsr l^lotortslir^sogs nocli im /^rgsn liegt oncl
wie zslir ^lsliilts clringsncl notwsnciig izt. Dsz ^slirsn
mit ongsnögsnclsn ocisr unrichtig singsztslltsn ^clisin-
werts^n lssclsutst niclit nor sins I'slirlszzigksit, zon-
clsrn bringt socli sokzsrorclsntlicli liolis Ostslirsn in
clsn ^trskzsnvsrkslir, wslclis zicli jswsilz wslirsncl clsr
Wintsrmonsts in zcliwsrsn Dntsllsn solzsrn. Dm liisr
zsnisrsncl mitzuwirken, list clsr ^otomolsil-XIolz clsr
^cliwsi^ lsszclilozzsn, vom IVIontsg clsn 14. Isiz 5smz-
tsg clsn 19. Xlovsmlssr 1932 jswsilz von 28—23 Dlir,
eine 6clisinwsrtsrkontrolls oncl -^inztsllong sn sllsn
wiclitigsrn Orten clsr gsn^sn ^cliwsi^ öurcli/rotölirsn.
^z izt sn cliezsn Isgsn sllsn ^utomolziliztsn,
olins Dntsrzcliiscl oncl /^oznslims, gsztsttst, ilirs /^otoz
sn cliezsn Xontrollen vor^otölirsn. Dis ?rötong oncl
eventuell srtorclsrliclis ^inztsllong wircl l<oztsnloz vor-
genommen.

lm Xsnton ^öricli zinc! vorlsutig zolclis Xontrollen
in ^öricli oncl Wintsrtlior sn clsn olzgsnsnntsn Isgsn
vorgszslisn. ^sclsn ^lssncl können ?irks 50 öiz 68
Wsgsn kontrolliert wsrclsn. Dm sine ^wsckmszzigs
Durclitölirong cliezer 5clisinwsrtsrkontrollsn oncl -^in-
ztsllongsn 20 srmögliclisn, zincl clis ^utomolsiliztsn
gslsetsn, ilirs T^nmslclong mögliclizt öslcl tolgsnclen
stellen Zukommen 20 lszzsn:

t-ör clis ^clisinwsrtsrkontrollsn oncl -^inztsllong
in ^öricli sn clsz 5skrstsrist cler Sektion /öricli cisz

O ^., Wsizsnlisozztr. 2, ^öricli, Islspli.-l^r. 38,744.
s-ör clis ^clisinwsrtsrkontrollsn oncl -dinztsllong

in VVintsrtliur sn clsz looriztiklsorsso Wintsrtlior
clsr Sektion ^öricli clsz d. ^., c/o ktsrrn t4srmsnn
Xockztotil, Lsnkztrshs 20, Wintsrtliur, Islspli.-XIr. 555.
Dis sngsmslclstsn /^otomoöiliztsn srlisltsn slzclsnn
einen zpsiisllsn ^viz, sn wslclism Isgs oncl 2:0
welctism Zeitpunkt, zowis sn wslclism Ort zis clsn
Wsgen vor^otölirsn lisösn. In ^üricli wircl clis Tclisin-
werterkontrolls oncl -^inztellong sot clem ^rssl clsr
örsosrsi l-Iörlimsnn ^.-O., örsnclzclienksztr. 158,
^öricli, vorgenommen, in Wintsrtliur vorsuzziclitlicli
sot clem ztscltizclisn ksosrssl lssi clsr Deockislweilisr-
wiszs sm Ttscittsllsnweg.

5«s6îilckeî vsugelstz in »orgen (luricti) Der
Orolzs Osmsinclsrst von t4orgsn Isszctilol; clis ^in-
tölirong clsz ztscltizclisn Lsogszelzsz.

l.îîerstur.
ZckHveizeeriicke ttoii-ttsncieilulsnisn, vs sinösrt

?wizctisn clem Zcliwsi^srizclisn Vsrlssncl tor Wslcl-
wirtzclistt oncl clem Zcliwàsrizclisn klol^incluztris-
Verösncl. Vsrlsg clsr Hcliwsiisrizctisn I4snclslzli>örzs
/öricli, 1932. 64 5. ?rsiz t^r. 1.58.

Dis vorlisgsnclsn Dzsn^sn sntlisltsn im srztsn
Isil clis Xlormsn, nscli ciensn clis zcliwsi^srizctis
Wslciwirtzclistt ösi ilirsn Vsrksotsn tortsn clsz t-lol^
— ksulstiol? oncl Xlsclslliol^ — suzmszzsn oncl zor-

tisren wircl. ^z wircl gsnso umzclirielsen, wsz ontsr
5tsmmliolz!, Lrsnntiol^ oncl ?spisrliol2 20 vsrztslieri
oncl 20 KIszzisrsn izt, wolsei nscli clsr tönt Xlszzsn-
sintsilong vertsliren worcls. Dem Wirrwsrr in clsr
l^Iezzong oncl Sortierung clsz klol^sz list msn cis-
clorcli sine wirkzsms ^ötiilts gezclisttsn. Die Wslcl-
wirtzclistt, wie clis zcliwei^srizclis l^ol^incloztris t>s-

Isen zicli oncl clem zcliwsi^srizclisn l^ol^lisnclsl clorcli
clisze gsmsinzsms Versinösrong clis Oroncllsgsn
sinez zsriözsn, gsorclnstsn oncl onmilzvsrztsnclliclisn
Oszclisttzvsrkslirz gsgeösn. Der Zweite Isil clsr
Hsmmlong sntlislt clis zcliwsi^erizclisn Osörsoclis
im l-lol^tisnclsl ink>S2og sot Vsrtrsgzslszclilok;, l^lsn-
gelrögs oncl folgen ösr l^iclitsrtöllong zowis clis
5cliisözgsriclitzösrkeit. Streitigkeiten soz cliezsn Dzsn-
2sn zincl clorcli clsz 5cliisclzgsriclit cier 5cliwei2srizct>sr>
l4snclslzöörzs 20 sntzclisiclEn, clersn 5cliisclzgsriclitz-
Orclnong oncl otti^iells klol2-5cliieclzricliter-Vsr2sict>niz
in clsr lisnclliclisn ^smmlung elsentsllz sntkisltsn zincl.
s-or clis zcliwsi^erizclisn Wslcllsszihsr, I^orztvsrwsl-
tongsn oncl Orgsne, clis k-lcàlisncilsr oncl klol^-
incluztrisllsn zincl clisze zcliwsi^srizclisn klOl^-l^snclelz-
ozsnzrsn sin onsntlsslirliclisz Xlsclizclilsgswsrk.

Kleine Kînfsmilieniiâu5sr mit 50 bil too Ous6kst
meter V/obntiscbe. klsrsuzgsgslssn von KI.

Vetter mit 3 k-srlststsln oncl 158 /^lslsilciongsn, ksr-

tonisrt 5cliw. k-r. 11.85, gelsonclen t-r. 14.48. Vsrlsg
^nton 5cliroll 6< do., V^isn 1, Irsttnerliot 1. 1937.

Dsz kl e i n e ^intsmilisnlisoz ösgsnn erzt vor 2M
lsliren in clsr /Vcliitsktor sine kolle 20 zpislsn. lm

Islirs 1758 gsls cls Xlsuttorge sin kucli lisrsoz: ,,l?s-

cosil slsmsntsirs cl'^rcliitsctors, contensnt clsz Di-

ztrilsotionz cls kstimentz kourgeoiz", worin sr tsr

clis Wolinrsoms sin Minimum sn Ousclrstmstsrr
snnimmt, clis onzsrn ^ozmskzsn zicli zclion zslir ns
lisrn. >4sots izt clsz kleine ^intsmilisnlisuz ^um l^lit-

tslponkt slier srcliitsktonizclisn t'rolslsms gsworclsn
kloclizts 5psrzsmksit, 3orgtslt oncl Oswizzsnlisttigksit
clsz ^rcliitsktsn zollsn srmogliclisn, clslz niclit nor clis

ösgötsrtsn, zonclsrn jsclsr sin I-Isoz zsin sigsn nsnnsn
ksnn, om cisrin mit sllsr Lsgusmlicliksit, clis clis

neuen tsclinizclisn l^öglicliksitsn Isistsn, ^0 lslzsn.
Dsr ^rcliitskt srlssitst lîsots wie sin l^lstlismstiksr,
Dmrih oncl ksgs clsz Oronclztöcksz, clsz Xlims, clis

/slil oncl clis l.slzsnzgswolinlisitsn clsr Lswolinsr
lzilclsn clis Vorsozzsl;ongsn oncl ^nnslimsn. Der

tsrtigs Orunclrilz izt cisnn clis kozung sinsr l?silie

von Olsicliongsn mit mslirsrsn Dnlssksnntsn. dut
gslözt lislzsn cliszs Olsicliongsn nsmlistts ^rclii-
tsktsn wis: lozst I^rsnk, li/Isx ^sllsrsr, lscqosz Orosg,
I4ogo ktsring, dlsmsnz ktol^msiztsr, Wsltsr l.oc>5,

Wsltsr Zolsotks, Ozksr Ttrnscl oncl snclsrs. ln l'sr-

zpsktivsn, Oruncl- oncl /^otrizzsn ^sigsn cliszs ^rclii-
tsktsn, clis zicli mit clsrn ?rolslsm lzszonclsrz isszclisl-

tigt lislssn, tolgsncls ösizpisls nscli ilirsn XulsiksuZ-

mskzsn oncl ongstslirsn ösokoztsn gsrsilit:
Xsilisnlisuzsr (^intsmilisnlisozsr), lzsiclsrzsitz

sngsizsot tor ^onsn mit gszclilozzsnsr Lsowsizs, tu^

4—7 ?srzonsn mit ^ingsng von Oztsn, 5öclsn oncl

I^lorclsn.
Doppsllisuzsr, sinzsitig sngslssot, tor lonss

mit gskuppsltsr Lsowsizs, tör 3—5 ?srzonsn, mu

^ingsng von Oztsn, 5öcisn oncl Xlorclsn.
I^rsiztslisncls ^intsmilisnlisuzsr, tör4c>'

nsn mit ottsnsr ösowsizs tör 3 lsiz 18 k^srzonsn rm

^ugsng von Oztsn, 3öcisn, Wsztsn oncl Xlorclsn.

t'srtsrrs-(^ingszcliolz-)l-lsozsr, trsiztslisrio
oclsr sinzsitig sngsösut tör 2, 4 oncl 7 l'srzonsn, nil

^ingsng von Oztsn, 5öclsn oncl Xlorcisn.
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